
 
 
 
 
 
 
 

GUT BERATEN 
Mag. Erich WOLF 
FERIENZEIT IST PRAKTIKAN-
TENZEIT 
In den Ferienmonaten drängt 
alljährlich eine Vielzahlt von 
Schüler/Studenten auf den Ar-
beitsmarkt. 
Als Unternehmer/Arbeitgeber 
müssen sie je nach Art des Be-
schäftigungsverhältnisses wis-
sen, ob sie vor Aufnahme der 
Tätigkeit eine Anmeldung bei 
der zuständigen Gebietskran-
kenkasse erstatten müssen  
oder nicht. 
 Ferialarbeiter, Ferialange-
stellte und Pflichtpraktikanten 
mit Taschengeld sind als Dienst-
nehmer kollektivvertraglich zu 
entlohnen und sofern sie die Ge-
ringfügigkeitsgrenze (€ 415,72 
p.m.) überschreiten vollversi-
chert (PV, KV, UV), darunter le-
diglich unfallversichert. 
 Pflichtpraktikanten ohne Ta-
schengeld und Schnupperlehr-
linge unterliegen i. R. der ge-
setzlichen Schüler- bzw. Stu-
dentenversicherung und sind 
weder zu melden, noch sind Bei-
träge zu entrichten. 
 Bei Volontären steht der 
Ausbildungszweck im Vorder-
grund, es fehlt die betriebliche 
Eingliederung! Für diese gibt es 
ein vereinfachtes Melde- und 
Abrechnungssystem mit der All-
gemeinen Unfallversicherungs-
anstalt (AUVA). 
GUTER RAT: Versuchen sie die 
Versicherungspflicht so gut wie 
möglich abzuklären, weil sie an-
sonsten Meldeverstöße haben 
und mit Lohndumping Bekannt-
schaft machen könnten. Wir ste-
hen Ihnen gerne zur Seite.  
 
 
 

 


